
Ferrosankta 

Franziska läuft, die Nummer stolz,   
2201 – das Ziel ist Gold!   
Die Beine fliegen wie im Tanz,   
Der Weg ist klar, sie kennt den Glanz.  

Das Zielband schmiegt sich an den Leib,   
Und Freude ist, was für immer bleibt. 
Das Band, es flattert um sie her,   
Und sie fühlt sich leicht, gar nicht schwer. 

Das Ziel erreicht, die Arme hoch,   
Der Jubel klingt, der Sieg ist groß.   
Franziska strahlt, im hellen Licht,   
Das Rennen war ein großes Spiel. 

„Ein Spiel ist’s nur“, denkt sie und lacht,   
„Das Laufen hat mich stark gemacht.“   
Mit eisernem Willen in vielen Stunden   
Hat sie den Sieg errungen. 

Das Band weht weiter, leicht und frei,   
Franziska fühlt sich vogelgleich.   
Ihr Weg, er war geprägt von Kraft,   
Die Freude hat sie weit gebracht. 
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Ferrosankta 

Mit wehenden Haaren 
und freudigem Strahlen, 
läuft Franziska als Erste ein, 
wollte nie die Zweite sein. 

Voller eisernen Willen 
und ganz ohne Pillen, 
beweist sie ihre Klasse, 
läßt alle vor Neid erblassen. 

Stolz hebt sie die Hände 
und springt behende - 
das Zielband klebt nun am Bauch, 
reißt ab und flattert dann auch. 

Die Glückszahl auf ihrem Trikot 
macht sie glücklich und froh. 
2201 ist eine tolle Zahl, 
ist ihre erste Wahl. 

Hat nie aufgegeben 
selbst bei starken Beben - 
trainierte wie ein Meister 
willenstark und eisern. 
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Der Begriff „Ferrosankta“ stellt die weibliche Form des Kunstwortes "Ferrosankt" 
dar. Es ist eine Neuschöpfung, die sich aus zwei Teilen zusammensetzt: "Ferro" (vom 
lateinischen "ferrum", was "Eisen" bedeutet) und "sankt" (abgeleitet von 
"sanctus", was "heilig" oder "unantastbar" bedeutet). Das Wort lässt sich also als 
"heiliges Eisen" oder "unantastbare Härte" interpretieren. 

Assoziationen mit "Ferrosankt": 

- Unzerstörbare Entschlossenheit: Etwas, das so fest ist wie Eisen und zugleich 
eine unantastbare, unerschütterliche Heiligkeit besitzt. 
- Unbeugsame Stärke: Die Kombination von physischer Härte (Eisen) und 
moralischer Integrität (heilig) ergibt eine Figur oder einen Willen, der sowohl äußerlich 
stark als auch innerlich unerschütterlich ist. 
- Unerreichbare Beständigkeit: „Ferrosankt“ könnte etwas Unveränderliches oder 
Ewiges beschreiben, das in seiner Festigkeit nicht nachgibt und auch durch äußeren 
Druck nicht beeinträchtigt wird. 
- Kraft mit höherem Zweck: Eisen symbolisiert Widerstandskraft, während „sankt“ 
eine spirituelle oder höhere Ebene einführt, die über das rein Physische hinausgeht. 

Insgesamt ist "Ferrosankt" ein KunstWort, das Stärke und Standhaftigkeit mit einer 
Art von Erhabenheit oder Unantastbarkeit verbindet – wie ein unzerbrechlicher Wille, 
der durch nichts erschüttert werden kann. 


